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,_,. Evonik-Börsengang abgeblasen
/Q'6'l*rrlo.stens 

ftir ein Jahr Pause. warum sich sPD und Gewerkschaft
IG BCE so sehr für die RAG Stiftuns und den Chemiekonzern interessieren

Von Thoinar lÄrels

lssen. Der Börsengang des Evonik-
Konzems is1 gescheiiert, zun zwei
ien Mal. Das $ar absehbar, als die
Euro-Icise nach Gnechenland
auch Spanien mit Macht einholte.
Die Investoren wollten nicht das
ftu Evonik bezahlen, was sich die
ceselschaJter RAG Stiftung und
CVC vorstellten.

I(aüm zwöll Milliarden Euro für
den Gesamtkonzem wären es ge
worden, wenn überhaupt. Drci
Milliarden nehr hatten di€ cesell-
schafter im Sinn. Gestem also tagte
das politisch besetzte Kuratorium
der Stiftung und zog die Reißleine.
Nach den Börsengang interruptus
2009 nun zum zweiten MalLr.rller-
dings deutlich kürzer vor Vol-
lendung.

Und nun? 
'Die 

RAG Stiftung
wird sich zügig mü dem Paflner
CVC zusanmensetzen und über
die x€itere Straiegie beraten", sag-
te Stiftungschef Wilhelm Bonsc-
ceukins dieser Zeituns. Klar sei
aber dass ein Bößengang für ,,min
destens ein Jahf'vom Tisch is1. D€r
Finanzinvestor CVC ieilte nit, ein
Bößengang zü einen späteren
Zeitpunk sei nach wie vor erklär
tes Ziel. CVC, der seinen 25,0l-Pro-

zentArieil im Paket veduß€m
oder ab 2013 auch in Alleingang
Akien abs€ben könnte, ließ beide
Mösliclrteiten unkonmentiert.

Evonikchef Klaus Engel be"
zeichnete den Siopp deq Börs€n-
gangs als nachvollziehbar: 

'Evo-nik ist zu \r€rtvoll, um sie kurzfris
tig und zu jeden Preis herzuge
ben", heißt es in einem Schreiben
an die Mitarbeiter, das dieser Zei-
tung lorliegt. Die untemehneri
s€h€ Entwicklung, festgelegt in
dem Programm ,,Evonik 2016", sei
davon nicht benihd. Der Konzem
plant, sechs Milüarden Eu ro in däs
Spezialcheniegesch:ift zu investie
ren. ,Wü sind immer davon aüsge
gangen, alle Wachstunsprojekte
fitdie konnenden lahre.$s eise'
ner KIaft und mit eigenen Mitteln

Politisdle qrerelen

Bonse-GeulingwiesvoNüde zu-
dck, der Bößengang s€i Ende
Mäz deutlich zu spät gestartet
worden. ,,Ein Bd$engang dauert in
der Vorbereitung drei Monate, und
die Aussichten der senereller Ge
sch:iftsentwicklung rären im De
zember höchst unsicher" Aller
dings varen auch politische Qüe-
relen üm die Frage der Neubeset-

zung des Vorstands der RAG'Stil
tung ftir den späten Startemin
verantwoilich. Gewerkschaft
IG BCE und SPD sprachen sich ftir
den ehemaligen Wirtschatuminis-
t€r und Ex-Evonik-Chef Wemer
Müller als Nachfolger fajl Bonse
ceuking auq das Bundesfinaümi-
nisterium blockierte damals auch
ünter dem Eindruck heftigsten wi
derstands des früheren NRW
CDU Cheh Norbert Röttgen. Ende
Mitz dann verlängerte das Ku rato-
rium angesichts der Pattsituation
den Verirag des St'rftungworstands
unl maxinal ein Iahr um den Bör
sengang nicht weiter z! gefährden-

Die Debalie um die€lr€fposisr
dürfte na€h der Somneryause aul
den Tis€h hommen. _Man werde
das Thema zwar nicht forcieren,
hieß es gestem in KIeisen der c€-
werkschalt IG BCE, ,,nach Absage
des Bößengang kann man sich
aber der Frage der Fühmng neü z!
\r€nden". Nacb den Soinmederien
besetzt die NRw-Regierung drei
Posien des Kuratoriums neu, einen
davon dem Vemehmen nach mit
einem Grünen Poliiiker. Spätes
tens dann gehl die Führungsfrage
in eine neue Runde.

Zümal es im rotgrünen lbali'
tions\'€tuag heißt, bei der Ausdch

tung von Evonik sollten ,,indus-
trielle lGrnkompetenzen am
Standof NRW weiterentwickelt
werden". Es komnt nicht allzu oft
ror, dass ein einzelnes Untemeh-
men per Regierungswill€n zur
Lieblingsfrrma erkoren wid. Da
hinler könnte die Idee lon einer
Zusarnmenlegung der Spezialche-
mie Untemehmen in NRw unter
Evonik-Dach ste€ken. IG BCE
chef Michael Vassiliadis hatte
jcdenfalls im Februar 2010 die RF
gierung aufteiorded, als Modem-
tor für eine stmkturelle Neuent
wicklung zu tungieren.

Rei6e lG BCE
Sicherlich gehi es der IGBCE
auqh urn Investitionen in den Urn-
bau des Sieintohlefördercrs RAG
zu einem Untemehmen mil emeu'
e$aren Energien, im seltenen Ein
klang mjt den Grün€n. Und zu gü
ier Letzt hat die Ge$€rkschaft ein
fundaneniales Eigeninteresse an
Evonik und der Stiftung, da sie an
dcm gemejnsamen wohnungs-
untemehmen Vivawest (150 000
Wohnungen) schälzung$r€ise nit
25 prozent b€teüigt sein wird. Wirt-
schaftsprüIer ennitteln deüeit den
Welt von Vivawest, taxiert wird er
aul 5,5 bis vier Milliarden Euro


